
Coworking im ländlichen Raum
Stand der Dinge und Entwicklungsperspektiven für Kommunen



Coworking im ländlichen Raum



• Die gemeinsame Nutzung von Büroflächen (Coworking-
Space)

• Das Arbeiten in Gemeinschaft an individuellen 
Projekten/Themen

• Synergien und Kooperationen

• Alternative zum Home-Office

• Kreatives und professionelles Umfeld

• Gründerzentren und Innovationsorte

Coworking

© CoWorkLand eG



Anzahl Spaces im ländlichen Raum
• 2017: 3 
• 2021: 150 

Studie Coworking im ländlichen Raum

https://www.zukunftderarbeit.de/2020/
11/19/coworking-spaces-im-laendlichen-
raum/

https://www.zukunftderarbeit.de/2020/11/19/coworking-spaces-im-laendlichen-raum/


Studie „Coworking auf  dem Land“ Gauger et al. 2020: Arbeitswelten im Wandel

Nutzer*innen auf dem Land …                                              … und in der Stadt.





Durchschnittlicher Prozentsatz der Belegschaft, der zumindest einen Teil der Zeit remote 
arbeitet. (Juli-August 2020, USA)





Funktionsänderung der 
Arbeitsräume

Städtische Zentralen
„Lagerfeuer“, 
Ort der 
Gemeinschaft



Funktionsänderung der 
Arbeitsräume

Homeoffice:
- Stille Arbeit
- Video-Konferenzen



Funktionsänderung der 
Arbeitsräume

Ländliches 
Coworking: 
- Sozialer Anschluss
- Infrastruktur
- Arbeitsschutz
- Austausch & Inspiration
- Work-Life-Balance



Neue Arbeitsorte-Typen

Typ 1 Coworking Klassisch

Typ 2 Pendlerhafen

Typ 3 Bottom Hub

Typ 4 Retreat

Typ 5 Workation

Typ 6 Neue Dorfmitte

Typ 7 Wohn- und Arbeitsprojekte



Typ 1: Coworking klassisch

• Professioneller Betrieb, wirtschaftliche Ausrichtung

• Flächenbedarf  im Durchschnitt geringer als in der Stadt (<500qm)

• Verbindliches Community Management + Veranstaltungen

• Häufig von lokalen Unternehmer*innen initiiert

• Vorrangig in Klein- und Mittelstädten



Typ 2: Pendlerhafen

• Lage an Verkehrsknotenpunkten, zentrale Orte

• Höherer Bedarf  an Team-Büros, größere Flächen

• Hohe Anforderungen an Sicherheit, Ausstattung, Flexibilität und 

Serviceangebote (Sekretariatsservice, Poststelle, Reinigung) 

• Professionelle Coworking Betreiber*innen



Typ 3: Bottom Hub

• Privatinitiativen und Coworking-Pioniere mit Eigenbedarf  

an sozialen Arbeitsumgebung

• Hohe Identifikation und Engagement, oft ehrenamtliches 

Community Engagement

• Individuell und flexibel, Flächen bis 150qm

• Starke Orientierung an Coworking-Werten

• Kristallisationspunkt und Treffpunkt für Coworking-

Interessierte vor Ort



Typ 4: Retreat

• Mischung aus Coworking-Space

• Übernachtungsmöglichkeit und inspirierender 

Gemeinschaft

• Eigene Zielgruppe – Arbeitstourismus und 

Unternehmenskunden

• Quersubventonierter Coworking-Space ermöglicht 

Angebot für lokale Nutzer*innen

• Funktioniert Naturnah und in abgelegenen Regionen



Typ 5: Workation

• Arbeit (Work) und Freizeit (Vacation)

• An touristischen Hotspots, z.B. Strand, Berge

• Übernachtungsmöglichkeiten nicht zwingend

• Hohe Fluktuation, hohe Ansprüche der Zielgruppe 

(Check-In, Internet, Raumangebot)

• Vielseitig implementierbar – von Pop-up bis festen 

Standort in Strandnähe



Typ 6: Neue Ortsmitte

• Attraktives Leben in der Kleinstadt - auch tagsüber

• Korallenriff-Effekt – Basisstruktur 

ermöglicht weitere Angebote

• Verbesserung von lokalem Engagement, Nachfrage 

und Angebote

• Resiliente Geschäftsmodelle



Typ 7: Wohn- und Arbeitsprojekte

• Vermehrte Nachfrage nach Alternativen zum 

Einfamilienhaus 

• Wohnprojekte und neue Quartiere haben Eigenbedarf

• Coliving / Probewohnen für junge Familien

• Coworking Werte als Unterschied zu abgeschlossenen 

Kommunen



• Gemeinschaft als entscheidendes 
Element

• breitere Zielgruppe – Berufsbilder & Alter
• höhere Individualität der Standorte

• vielfältige Geschäftsmodelle
• hybride Orte

aber: 
• kein entwickelter Markt
• geringere Rentabilität
• erklärungsbedürftig 

Coworking auf  dem Land – anders 
als in der Stadt



Coworking im ländlichen 
Raum

• Weniger Pendlerverkehr

• Weniger Schadstoff-Ausstoß

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf

• Bessere Arbeitsstruktur (work-life-Balance)

• Leben und Gemeinschaft in Orts- und Dorfzentren

• Innovative Impulse 

• StartUps aufs Land!



Die CoWorkLand eG



Ziele der gemeinwohlorientierten Genossenschaft

• Ortsunabhängige, mobile Arbeit ermöglichen (Dableib-
Pauschale)

• Ländliche Räume wiederbeleben und Innovationen fördern

• Gründungsgeschehen in Deutschland stärken

• Daseinsvorsorge im Ländlichen ausbauen

Was wir tun

• Neugründungen von Coworking-Spaces im ländlichen Raum 
durch Analysen und Beratung unterstützen

• Support im laufenden Betrieb durch zentrales Marketing, 
Vernetzung und politische Lobbyarbeit

Die CoWorkLand eG 



CoWorkLand bundesweit
Gegründet 02/2019

Stand April 2021
120 Genoss:innen
50 Coworking-Spaces
15 Mitarbeiter:innen

Regionalbüros
Bayern
Baden-Württemberg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern (2)
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Schleswig-Holstein (2)



Unterstützungsansätze



RegioScan

• Kriterienbasierte Ermittlung von Potenzialen und möglicher 

Standorte für Coworking-Spaces im Untersuchungsraum 

• SWOT-basiertes Ranking der Standorte

• Perspektive: Top Down



Bedarfs- und Potenzialanalyse

• Umfragen

• Qualitativen Interviews,

• Regionalanalysen

• Zielsetzung: Handlungsempfehlungen und Konzeptionen für 
einen Coworking-Space 

• Diverse: Perspektiven und Ausgangslagen



• Kriterienbasierte Gründungsberatung

• Bestandsaufnahme und darauf  aufbauende erste 

Handlungsempfehlungen (Geschäftsmodell, Nutzer*innen, 

Betrieb)

• Perspektive: Bottom Up

Anamnese



PopUp-Coworking

• Mehwöchiges prototypisches Testen von Coworking durch

mobilen PopUp Coworking Space oder im Bestand

• Erhebung der Bedarfe, Chancen und Nutzungsszenarien am

Standort

• Bewusstsein für das Thema schaffen

• Überblick über die Akteurslandschaft, potenzielle Verbündete

und Partner*innen in der Region

• Perspektive: Bottom Up
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